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verhinderungvon G

egentoren _ Zähl dererzielten Tore (30%
)

(cew
ichtung) 

üb€r die linke seite (25%
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zähl derPässe an andere spieler,
v€rhinderung von Eckbällen der 
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gegaerischen M
annschäft von 

zahl der €rfolgrei'h Yon anderen
links (20%
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Spielem

 üb€rnom
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enen llanken
- zahl der erfol$eichen Flank€n 
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für di€ Stürm
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E i nft! s s d e t FaW
 aus c hate n auJ o p e r at ione n :

o p eration sza hl e n in D
 e ub c h I and

2005
2006
7.007

2008
2009
2010
20L1

72 729 075
72 677 955
13 288 291
73 677 709
14 360 493
14 937 120
t5 373 497

Kün.,li.h ißuninae tryetrheverbe i 
G

esundheiaw
esen

w
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uss sn den w
ettb? 
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orum

 geht es in den tvett' w
a§ i:t das R

e§ultat?
aerbenteilnehm

en? be»efien?

G
esundheitsw

esen Km
nk€nhäuser 

M
öglichst hohe Fallpau- hm

er m
ehr unnötige,

schalenb€itatsächlich standardisierteB€hand_
geritrgenBehandlungs' lungenundverschreibun-
kosten 

gen von M
edikam

enten
auf Kosten der für Patien
ten zur Verfüglng steh€n'
den TPit

AEte, Arztpraxen, 
M

Ö
glichst gut€s abschnei_

Krankenhäus€r 
d€nbeiQ

ualiuitsindika
toren zur Beurteilung von
Azt€n oder kankenhäu_
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D
urchschnittliche veM

eildauer im
 Spital sinkt von 

anteil der Patienten, die 30 Tage nach Spitälaufent
1 1,9 auf 7,7 Tage 

halt verstarb, srieg von 6,9 auf 9,3 Prozent
D

urchschnittliche stationäre Kosten sink€n von 
_ W

iederaufD
ahm

en 
w

egen R
ückfällen erhöhen sich

9228 auf 6897 D
ollar 

von 3 auf 3,7 Prozent
M

onalitätsrate im
 Krankenhaus sinkt von 14,1auf 

verlegugen in Pflegee,nrichtungen 
steig€n von

l2Prczent 
30,3 auf43,l Prozent

raw
auschalen in ded U

SA:
Lungenen züniluryen bei ailtercn Patienkn (M

eterslq et al. 2000)

E f6z ienzverbesse ru ngen .
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ens der Arzte hängtvon P4P ab

2008 erzi€lt€n die Äute im
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urchschnitt 96,8 Prozent
der gesam

t€n m
öglichen Punktzahl!

Erfahrung inEngland (N
H

S) seit 2oo4:
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nnce« M
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Künstlich insz.niert. W
ettbe1,,.rbe in det Bihlung

w
er m

uss an elen W
ettbd w

orun geht es h deh w
ett- W

as kt das R
esukat?

»erben teilnehm
en? heuerhen?

Bildung
Schulen,universitäten, 

M
öglichstgut€sAbschnei 

Im
m

ereins€itiger€ausge-
R

egion€n, Läflder 
den b€i ,Q

ualitätsindika- bild€te, auf Bew
ertungEn

toren« [2.B. Erfo]gsquote und Prüfung€n trainiete
bei nationalen Pdtungen Schüler
oder intem

ationalen Schti-
l€rbew

enungen w
ie PISA)

Künstlich insze ierte w
ettbN

e.be h iler Bidug I

W
et m

uss at den W
ettbe.

Bildung
Berufstatige

M
öglichstviele D

iplom
e,

Bach€lor, M
aster und an_

dere Abschlusszeugnisse

M
öglichst hoh€r Prozeni

satz junger M
enschen m

it
teniär€m

 Bildungsab_

Im
m

erm
ehr §tudenten

und Bildungsabschlüsse
bei sink€ndem

 Bildungs

Akad€m
isierungvon prak-

tisch orientierten Beruf€n
m

acht aus potentiell 8!ren
Praktikem

 m
in€lm

ässige

schulen, U
niversitäten,

R
egionen, Länder
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M
öglichst gutes Abschnei'
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en Erfok§kennzählen

Belörderrngen und

EirgEhen von im
m

er

R
isiken und Arsrichtung

auf kurzfristigen Proff t

sinnlose verausgabung
von zeit und Energie
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